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AUGUST ERBRICH,
Alleiniger Llgent für

Lager--, Export- - und Flaschen - Bier !

Office und Depot:
No. 22 u. 222 Süd Dclaloarc Straße.

CHRISTIAN KCEPPER. CHRISTIAN WATERMAN.

ttnfrfi - STOrtfrfittt- lUfUJ lUl;
welche bis jetzt im Markte ist.

tzr Auf Probezeit zu Ubciu

UflUUl,

- Borhiingc,

Ocltllchc.
in grober Auswabl und zu billigen Prei -

sen bei

Karl Möller,
I! Ost Washington Str.
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MWMer Ä Wattermmaim,
(Nachfolger do Hohl & Zttpper.)

Engroshandler in Whiskies i Weinen,
. No. 33 Ost Maryland Straße,

Indianapolis, Ind.
Wir erlauben uns dem Publikum mitzuthell, daß wir in Folge de Ableben von Chri

ftoph Hobl, da unter dem Namen Hohl & Koepper wohlbekannte SngroS Liqour'TeschSft ge.
mewschaftlich übernommen haben und ei am alten Platz weiterführen werden. Gleichzeitig
bitten dir die Kunden uud Tönner der alten Firma und Händler im Allgemeinen ihre Kund-scha- st

und Tnnstbezeugnng auf un zu übertragen unter Zusicherung reeller nnd freundlicher
Bedrennng.'i""mm HStefbw - GeschM !

!

tsr Wir machen auf unsere große Auswahl von'

Knaben - Anzügen, Unterzeug, wollenen Jacken und
fertigen Kleidern

im Allgemeinen aufmerksam. Anzüge nach Maß' werden aus's Schönge gefertigt.

R Gramling and Son,
VIo. 35 Ost Washington Straße.

Authrakitc-Kohle- n in allen Größen. Ptttsburgcr,
Raymond'CW, Brazil Block Kohlen.

Probirt unsere Jason Hill". Die beste
' Kohle für

Ao. 14 Aord Pelmslillmnia Straße,
und

Ao. 126 Zndiana Avenue, !Är
!Zsfött 5

IST" Siehden

Faultless Square Base Burner.
Größte Lager boxt Oefen, Ranges. Kammsimsen, rate, Furnaces u. s. w.. im Staate.

3DlIIITiTisa-a- ; sann.aH "ysaHIICMir,
1 und 63 West Washington Otraße.

M isjyiyL Z)I

MUKVl?
Ist daZ beste Heilmittel gegen die ver
süiedenen Leiden der Lunae und Keile. I

vie Husten. 5)eiser!eit. Bräune. Erkält-un- z.

Engbrüstigkeit, Influenza, Luft
röhren - Entzündung, sowie gegen die
ersten Grade der Schwindsucht und zur
Erleichterung schwindsüchtiger Kranken,
Oenn die Krankdeit scbon tiefe Ein- -
schritte gemacht hat. Preis. 25 Cents.

Geo. F. Borst,
Scultf)t Apithrlc.

Recepte werden nach Vorschrift gefertigt.
Chemikalien, Arzneien, Parfümerie-Waare- n,

Farben, Cigarren, und alle in'S Apothekerfach

einschlagende Artikel, zu den billigsten Preise.

440 Süd Meridian Straße.

Indianapolis, Ind., 9. November 1683.

Lokales.
CivllstandSreglster.

vtburten.
(Zlt anaesüörte SZamen find di dl vterl dir

der Butter.)
Jacob Eckert, Mädchen, 8. November.
Michael McGrath. Knabe, 8. November.

JameS O'Neil, Knabe, 8. November.

Jwak Cienier. Mädchen, 7. November.

Charles Hackmann, Knabe, 6. November.

August Weber, Knabe, 7. November.

John Disch, Knabe. 7. November.
Thomas Stevens, Mädchen, 4. Nod'ber.
Christ. Möller, Knabe. 6. November.
Michael Wiegand. Mädchen, 6. Nov'ber.

beirathen.

Todesfalle.
Lena Behring, 23 Jahre, 8. November.
Clarence King, 5 Wochen, 7. November.

'Mary S. Shome. 39 Jahre, 8. Nov'ber.
Emma Simpson, 28 Jahre, 8. November.
Gertrude Dietz, 5 Wochen, 7. November.
Bennett Muzzy. 18 Jahre, 6. November.

Scharlachsieber No. 83 State
Straße.

Die Circuit Court hat sich bis
zum ersten Montag im Dezember ver-tag- t.

Cine ZZrage der Zeit. Warum er
freut sich Bull's Husten Syrup einer so

allgemeinen Beliebtheit? Weil er das
angenehmste und wirksamste Hustemittel
ist.

Mary Steegmann wurde zurVor
münderin der minderjährigen Erben von
Charles Steegmann eingesetzt. Bürg

äst $1,000.

t? JameS Nogers, an Ellen Str.,
ist gestorben. Es wird behauptet, daß er
der längste Mann im Staate war, denn
er war G Fuß und IM Zoll hoch.

MorgenVormittag aus-
gezeichnete Austernsuppe bei
Tony Bulach, No. 20 Nord
Delaware Straße.

- Die Island Coal Company ließ
sich mit 5100,000 Capital im StaatSse.
kretariat inkorporiren. Diese Gesell
schast hat Kohlenminen in Green

Counly.

t& In der gestern Nacht stattgesun
denen Sitzung der Polizei Commissäre

.wurde M. Murphy an Stelle des Poli-ziste- n

McKee, welcher resignirt hat, er

nannt und JameS Page wurde als Ex

trapolizist angestellt.

Füe 25 Cents eine Flasche guten
Wein bei Albert Hitzelberger. 18 Süd

. Delaware Str. $1 die Gallone.

SST Nathaniel A. Hyde verklagte
Michael Z. Klmmey und GuS.CorneliuS.
Er verlangt $500 Schadenersatz wegen
Contraktbruchs. Er kontrahirte mit den

Verklagten die Lieferung von1000Bushel
Kartoffeln per 35 CtS. Nach Ablieferung
von 500 Bushel sielen Kartoffeln im

Preise und nun wollten die Verklagten
die andern 500 Bushel nicht nehmen.

2T Mittwoch Nacht wurde der Kassa
schrank in der Postossice zu North Jndi
anapoliZ gesprengt und $25 daraus ent

wendet. Gestern Nachmittag wurde das
Wohnhaus von JameS Sharpe in North

Indianapolis von Dieben erbrochen und
Kleider und Silberwaaren im Betrage
von $200 wurden daraus entwendet.

Von den Schurken.hat man keine Spur.
Gute Koblen und ausge-zeichnete- n

Goke kauft man bei
Balke S5 Krau, 27 Nord
Pennsylvania und Ecke Mis
souri und. Market Straße.

Exemptiox.

CZ kann nicht Jedermann rechtskundig
seinKnicht einmal alle Advokaten sind eö.

ES giebt aber Vieles. daS auf alltägliche
Vorgänge Bezug hat, und da für Jeder-man- n

verständlich ist, und dessen Kennt
nib oft von Vortheil ist. Wir werden eS

uns daher zur Ausgabe machen, unseren
Lesern von Zeit zu Zeit Mittheilungen
auS dem Gebiete der RechtSkunde zu ma

chen, welch? ihnen von Vortheil fein kön-ne- n.

Hauptsächlich werden wir dazu da
durch veranlagt, daß unsere Artikel über

Grundbesitzer' und Miether allgemein
Anklang gefunden haben, und weil von

verschiedenen Seiten der Wunsch auöge
sprachen wurde, wir möchten ähnliche Ar
tikel öfter bringen. Mit den Gesetzen

zwischen Vermiether und. Miether haben
wir den Anfang gemacht. Heute wollen
wir kurz daS Exemption Gesetz besprechen.
BiS zum Betrage von $000 ist daS Ei
genthum eineS resident houseliolders
vor Erecution d. h. vor Beschlagnahme
durch.Gläubiger geschützt. Welche Dinge
bis zu diesem Betrage der Schuldner be

halten will, liegt in seiner Wahl. So
viel wissen die meisten Leute längst, waö
aber ein resident Louseholder ist, wissen

nur Wenige. --

Die Meisten glauben, dafc Jemand um
der Wohlthat des ExemplionSgeietzeS
theilhaftig zu werden, verheirathet fem
müsse. Dem ist aber nicht so. Er
braucht bloß das Haupt eineS Haushalts
zu fein. Ein Vater, der mit seinen Kin
dern lebt und sie erhält, oder eine Mut
ter in dieser Lage, oder eine Person,
welche mit Eltern und Geschwistern lebt
und an der Spitze deS Haushalts steht.

ja sogar ein alleinstehender Mann, der
sich einen Bedienten hält, der bei ihn
wohnt und für den er sorgt, selbst wenn
Beide in einem Kosthause esi:n, ist im

Sinne deö Gesetzes ein "resident honse- -

kohler" und kann Anspruch auf die

Wohlthat deö ExemptionSgesetzeS mach en.
Alles waS nöthig ist, um Exemption

zu können, ist daß Jemand
an der Spitze eines Haushaltes steht;
aus wie viel Personen der Haushalt be

steht, oder ob die zum Haushalt Gehör!

gen Verwandte von ihm sind, oder nicht,
ist ganz gleich.

Die Kenntniß dieser Thatsache ist nicht

nur von Nutzen für Diejenigen, welche

in die Lage kommen können, von dem
Gesetze Gebrauch zu machen, sondern
auch für Diejenigen, deren Geschäft eö

mit sich bringt, daß sie vielfach Kredit

geben müssen.

VuS den Gerichtshöfen.

. Superior Court.
Willis W. Wright gegen Fred. Von

derfaar. Klage auf Commission für den

Verkauf von Grundeigenlhum. In
Verhandlung.

JameS Reed gegen Hazel Reed. Schel
dungöklage. Zurückgezogen.

Johanna Joyce gegen John Cafey.
Hypothekenklage. Klägerin 5416.48 zu

gesprochen.
Marianne Shirk gegen die Vandalia

Eisenbahn Co. Schadenersatzklage.
Zurückgezogen.

Wm. H. Crumrine gegen die Cincin

nati. Hamilton fc Dayton R. R. Benesit
Association. Klage aus eine Police. In
Verhandlung.

Criminalgericht.
Wm. Finn alias Wm. Edwards wurde

wegen GrokdiebstahlS zu drei Jahren
Zuchthaus verurtheilt. Er hatte sich

schuldig bekannt, und der Richter hatte
ihm blob zwei Jahre zudiktirt. Da zog
er seine Schuldigerklärung zurück und
als die Geschworenen beisammen waren,
erklärte er sich doch wieder für schuldig.
Die Geschworenen waren strenger als der

Richter und gaben ihm drei Jahre.
Wm. Miley, John Mathney und

Elmer Jarmer, drei Jungen .wurden
wegen Diebstahls nach der Besserungs
anstatt geschickt.

Plötzlich gestorben

EinTrauerflo? an meinesNachbarsHauS
thür zeigte eines Morgens den plötzlichen
und schmerzhaften Tod eineS Mannes
an. der Leber und Nlerenbesazweroen ver
nachlässigt hatte. Dr. Aug. König's
Hamburger Tropfen, daS wunderbare
BlutreinigungSmittel, von Tausenden
als eine zuverlässige Heilmedizin beschei

nigt, würde ihm das Leben gerettet haben.
Der Hamburger Brustthee ist ein schleu
nig wirkendes Heilmittel gegen Hasten,
HalS und Lungenkrankheiten.

TkayorS'dourt.

Wilson Pence, ein Schulknabe, der auf
einen andern Knaben geschossen hat, ohne
ihn jedoch zu verletzen, wurde verurtheilt,
weil er aber noch gar so ein kleiner Knirps
ist, wurde er entlasten.

Curt StephenS und Thomas GivinS
haben einen Rock gestohlen, und wurden
der Grand Jury überwiesen.

Charles Richards wurde wegen einer

Schlägerei verdonnert, und mehrere
Trunkenbolde wurden bestraft.

August lai,
43 Süd JllinolS Ctz.
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Kochöfen.

D efen !

inttt l ,

65c
40c
55c
40c
16c
17c

I2jc
'. 20c

$2.25
J 2c
2.00
28c
22c
25c

' 5Cc
23c

Süd Meridian Straße.

Zu den besten Feuer Versiche
rungö Gesellschaften deS Westens gehört
unbedingt die .Franklin-- von Jndiana
poliS. Ihr Vermögen beträgt $320.000.
Diese Compagnie repräsentirt die .North
Western National von Milwaukee. Ver
mögen, $1,007,193.92 und die .German
American- - von Nv Vork, deren Vermö
gen über $3,094, 029.59 beträgt. Ferner
repräsentirt sie die .Fire Association of
London Vermögen $1.000.000 und die
.Hanover of New työzl mit einem Ver
mögen von $2,700.000. Die .Franttin-is- t

namentlich deshalb zu empfehlen, veil
sie nicht nur billige Raten hat. sondern
weil auker den regelmäßigen Raten auch
bei groben Verlusten kein Ausschlag tu
folgt. Herr Herman T. Brandt,
ist Agent für die hiesige Stadt und Um
gegend.

Gin großes Lager aller Herren-Artlkc- l unübertrefflich,
sowohl was Material als Billigkeit anbetrifft im

6(32I(nIECTILn MO
S" Keine andere Firma kann mit uns konkurriren.

Hcrrcnanzügc zu irgend einem Preise 5 auswärts.
Hcrrcn-Nclicrröl- kc von 3.50 auswärts.
Knavcn - Anzüge von 2.50 auswärts.

Unterkleider zu allen Preisen.

Polizeisuperintendent Nobblnö.

Zwischen den Zeitungsreportern und
dem Polizeisuperintendenten ist ein Krieg
ausgebrochen, der jedoch ohne blutige
Schlachten verlaufen wird. Der Herr
Polizeisuperintendent war nie ein beson
derer Freund der Reporter und man kann
auch nicht sagen, daß die Reporter ihm
mit besonderer Liebe zugethan waren.
Nun hat der Superintendent am Mitt
woch in einem Interview mit dem Zei
ungöcorrespondenten Woodard seinem
Aerger über die Reporter Luft gemacht.
Dabei behauptet Woodard, dab sich Rob
binS der gemeinsten und flegelhaftesten
Ausdrücke gegen die Presse, gegen die

Wirthe, :c. schuldig gemacht habe. Der
Superintendent stellt dies in Abrede und
die Polizeikommissäre sind nach eingezo
gener Erkundigung ebenfalls der Ansicht,
dab der Bericht von Seiten Woodards
ein übertriebener und entstellter war.

Der Herr Polizeisuperintendent ist

jedenfalls ein pflichtgetreuer Mann, in
dieser Beziehung können ihm auch seine

Feinde Nichts nachsagen, leider aber thut
der Mann mehr als seine Pflicht. Er
leidet offenbar am Grökensahn. Er
tritt auf wie ein Pascha. Er ist un
freundlich, ja abstoßend im Umgange.
Die Autorität, welche einem Polizeisupe-rintendent- en

verliehen ist, das Commando
einer ganzen Polizeimannschast zu leiten,
hat ihm offenbar den Kopf verwirrt.
Der Mann ist krank. Er leidet offenbar
an dem Wahne, dab er eine Größe sei.

Dadurch hat er sich ein arrogantes Wesen

angewöhnt, daS ihm überall Feinde
macht. In der MayorS Court pflegt er
sich so prominent zu machen, dab der

Mayor und der Prosecutur in kleine

Nichte zusammenschrumpfen und diesem

Benehmen ist eS zu verdanken, dab der

Mayor seiner üblen Laune kürzlich in
sehr bedauernswerther Weise Luft machte.

Die Polizeikommissare, deren Pfad
nicht mit Rosen bestreut ist und deren

bisheriger Amtsführung man alles Lob
zollen mub, haben sich' schon sehr viele

Mühe gegeben, den Mann zu veranlassen,
sein Selbstbewußtsein auf ein bescheidenes

Maß zu reduzirenund es ist zu wün
fchen, dab ihnen daS gelingen möge, denn
von diesem einen Fehler abgesehen, ist
RobbinS ein energischer und vor Allem

ehrlicher Mann. ES wird unS von com

petenter Seite versichert, dab ihm von
den Besitzern von Spielhäusern schon zu
sammen $5100 Bestechungsgelder offerirt
worden feien und dab RobbinS alle Ver
suche in dieser Richtung abgewiesen hat.

Gegenwärtig aber hat er sich und den
PolizeikommissSren Verlegenheiten berei
tet, welche, wenn er von seiner Krankheit
nicht kurirt wird, so sicher wiederkehren
werden, als eS stets unter den Wirthen
welche giebt, die unvernünftig genug sind,
den Anordnungen der Polizei, welche doch
im Grunde genommen, Begünstigungen
sind, nicht genügende Beachtung zu
schenken und dadurch sich und ihren Col
legen schaden.

VauvermttS.

Robert Lud, FramehauS an Nord
Delaware zwischen St. Clair und St.
Mary Str. $700.

Maria I. Wilez, FramehauS, Ecke

Vermont Str. $3,000.

rS" Carry FlieSmann klagte heute
auf Scheidung von Theodore FlieSmann.
Im Dezember 1877 war Hochzeit und
zwei Jahre später ist Herr Theodore ver
dustet. .

Sie wagen eö nicht an dem Ruse
vsn Dr. Bull'S Husten Syrup zu rütteln.
Tausende haben ihn erprobt und Tausen
den hat er Hilfe gebracht. In jeder Apo
,heke zu habend Preis 22 Cents.

(Eingesandt.)

An die Redaktion der Tribüne".
Anknüpfend an Ihre beiden Artikel

von gestern und vorgestern in Ihrem
geschätzten Blatte VergistungSfall
theile Ihnen zur weiteren Begutachtung
mit :

Gestern Abend kam mein Nachbar Herr
Halbing zu mir und ersuchte mich mit
ihm in sein HauS zu gehen und ihm mög
licherweise eine Erklärung zu geben;
er habe nämlich gestern eine kleine Par
tie Fleisch in Kingan's Schlachthaus
geholt und eingesalzen, und heute Abend
als er darnach gesehen, habe er zu seinem
Erstaunen bemerkt, dab eS brenne und er
habe doch nichts, anders als gewöhnliches
Kochsalz dazu verwendet. ' Nach einer
etwas ungläubigen Bemerkung meiner
seitS bin ich mitgegangen und fand nur.
dab daS Fleisch nicht gerade brannte,
aber ganz hell phosphoreözirte. Der Topf
in welchem sich dasselbe befand war ganz
hell beleuchtet. Ich habe ein Stück her
ausgenommen und auch meine Finger,
welche damit in Berührung kamen, leuch

teten. DaS Fleisch war so von diesem

Stoff durchdrungen, dab, als ich es in

ganz kleine Stücke geschnitten, das kleinste
im Dunkeln leuchtete.

Wo mag nun dieses herkommen? Wie
ich gehört, fabrizirt das Schlachthaus
fein Eis selbst. Ist das Fleisch nun dar
auf gelegen und wird zur Eisfabrikation
Stoff verwendet der möglicherweise dieses
hervorruft ? Möge die Wissenschaft die
seS erklären, denn auf alle Fälle ist eS ge
fundheitSschädlich. Auch der Geruch deS

Fleisches ist phosphorartig.
Achtungsvollst

C. Heb.
In Verbindung mit obigem Einge

sandt theile:: wir Folgendes mit :

JanieS Stokes, der an der städtischen
Bibliothek angestellt ist, lauste gestern

auf dem Markt "sriare riW Ehe er
von dem vergifteten Fleische as, nahm
er die gekauften Rippen in ein dunkles
Zimmer und sofort fingen dieselben zu
leuchten an. Natürlich wurde daS Fleisch

nicht gegessen.

HauS und Küche.

Das Lüsten der Betten.
Gleich nach dem Aufstehen daS Bett zu ma

chen, ist nicht zu empfehlen, weil dadurch die

Ausdünstungsstoffe in den Betten bleiben. Viel

gesünder ist eS, die auseinandergelegten Betten
bei geöffneten Fenstern erst einige Zeit auSdün.
steu zu lassen, ehe dak Bett gemacht wird.
Ueberhaupt müssen die Betten oft in die Luft
und Sonne gelegt und ausgeklopft werden.

Maryland voran.

Baltimor, Md. Der achtbare Owden
Bowie, Er.Gouv. von Marhland Präsi
dent der Baltimore City.Rallway Co. so
wie auch deS Maryland Jokey Clubs,
sagt : Nicht nur bei meiner Familie son
dern auch in den. City Passenger Rail
way Pferdeställen gebrauche ich seit etli
Jahren St. Jakobs Oel mit dem befrie
digsten Erfolge. . -

Der kleine Qtadtherold.

In der Liederkranzhalle nahmen ge
stern Abend sämmtliche aktive Mitglieder
mit ihrenFamilien an derFeier der blecher
nen Hochzeit deß H:rrn Ernestinosf Theil.
ES fehlte nicht an HochzeitSgeschenken
und du Reden, welche gehalten wurden,
pabten auffallend zur Feier.

Theodore Truckseb hat' John
Gudelhöser auf 55,000 Schadenersad ver
klagt. Truckseb behauptet, an seiner
Ehre angegriffen zu sein, indem Güdel
höser ihn am 30. Oktober in Gegenwart
mehrerer Leute ohne jede Veranlassung
und ohne jeden Grund des Diebstahls
beschuldigte.

lodel Clothing Company.
43 s 45 Ost Washington Straße, und
IS 55 20 Süd Vennsylvania Straße.

Deutsche Verkäufer.

Müssen ausverkauft werden.
Durch den Ankauf von L. 23. Colt Go '4 ankerottlia nd mir in den Stand etUtt m htn foI

senden Preisen ,u vtrkaufen :
ewe Bodh Brüssels.--

.
Tapestry Brüssels
Feine Tapestry Brüssels, werth ZI.00
Schwere ganzwollene Ttvo.Ply Ingram
Schwerer Two.Plh Carpet
Schwere Cottaqe Carpet
Hanf Carpetö
Ganz wollene Treppen.CarpetS
Moquet Rugß. werth ZS
Spitzkn-Vorhanp- e, werth 50c per Jard
Spitzen.VorhanLe, werth $6.00
Oeltvche, werth 7öe
ffeine Oeltuche
Fußschemel, werth 80c
Ronleaux, werth $1.25
Rouleenx und Zubehör

H. MAHTEN8, No. 40

r3 Am nächsten Sonntag Abend
wird der Freidenkervere!n eine Versamm

lung in der Turnhalle abhalten, in wel

cher die Lutherfelir vom freisinnigen
Standpunkte aus besprochen vird

- Frank Stearn verklagte Will. I.
Rlpley, weil dieser einen angeblich abge
schlossenen Contrakt den Ertrag der

Wirthschaft, die Ripley führt, gleichmäßig
mit dem Kläger zu theilen nicht eingehal
ten hat. Stearn klagt auf 550(0.

Morgen Vormittag aus-
gezeichnete Auffernsuppe bei
Tony Bulach, 20 Nord
Delaware OtrasZe.

Feste Preise. Feste Pveise
EtwaS noch nie Dagewesenes ist daS außerordentlich

grosZe nnd gewählte Lager von Neberröcken, welches gegen-wärti- g

verkauft wird. 5 L5 7 West Washington Str.

mmm um.


